
 
 
Fragebogen Steuererlass / Steuerstundung 

 
 

1.  Personalien, Berufs- und Familienverhältnisse 

 Gesuchsteller (Ehe-/Konkubinats-)Partner

Name   

Vorname   

Geburtsdatum   

Strasse   

PLZ/Ort   

Zivilstand   

Arbeitgeber   

Arbeitsort   

Anzahl Personen, die im gleichen Haushalt leben (inkl. Gesuchsteller): 

Name und Geburtsjahr der Kinder, die im gleichen Haushalt leben: 

Vorname  Name Geburtsjahr 

 

 

 

Zur Beurteilung Ihres Gesuchs ist es erforderlich, dass Sie die folgende Aufstellung wahrheitsgetreu 
ausfüllen und alle Angaben belegen. Das Gesuch wird aufgrund der Akten und Belege beurteilt. Bilden 
diese keine verlässliche Grundlage, kann auf das Gesuch nicht eingetreten werden. 

2.  Durchschnittliche monatliche Ausgaben für: 

– Mietzins (ohne Heiz- u. Nebenkosten) CHF  

– Liegenschaftsaufwand bei selbstbewohntem Wohneigentum CHF  

– Heiz- und Nebenkosten CHF  

– Unterhaltsbeiträge an Personen, die nicht im Haushalt des Gesuchsstellers 
leben (Trennungs-/Scheidungskonvention/Vereinbarung beilegen!) 

CHF  

 

– Krankenkasse und übrige Gesundheitskosten 
(Versicherungspolice und allfällige Abrechnungen beilegen!) 

CHF  

 

– unumgängliche Berufsauslagen (Detailaufstellung beilegen!) CHF  

– sonstige Zahlungsverpflichtungen CHF  

Total CHF  
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3.  Durchschnittliche monatliche Einnahmen des Gesuchstellers, seines Partners  

 und der im gleichen Haushalt wohnenden Kinder 

 
– Nettoerwerbseinkommen (inkl. Kinderzulagen, Prämien etc.) CHF  

– 13. Monatslohn bzw. Gratifikation (Auszahlungsmonat angeben!) CHF  

– Arbeitslosenentschädigung CHF  

– Renten, Pensionen CHF  

– Alimente (Trennungs-/Scheidungskonvention/Vereinbarung beilegen!) CHF  

– Prämienverbilligung (IPV) CHF  

– sonstige Einkünfte (Kapital-, Miet- und Pachtzinsen, Kranken- und Unfall-
Taggelder, Nutzniessungen etc.) 

CHF  

 

Total CHF  

4. Vermögen 

– Barvermögen, Sparhefte, PC- bzw. Bankguthaben CHF  

– Liegenschaften CHF  

– Vorsorgeguthaben, Anwartschaften aus Versicherungen (Säule 3a+b) etc., 
welche innert der nächsten 24 Monate fällig werden bzw. deren Bezug auf-
geschoben wurde  

CHF  

 

– sonstige Vermögenswerte (Kontokorrentguthaben, Aktien, Obligationen etc.) CHF  

Total CHF  

5. Schulden 

– Alimentenschulden CHF  

– Darlehen CHF  

– Hypotheken CHF  

– Kleinkredite CHF  

– sonstige Schulden CHF  

Total   (separates Gläubigerverzeichnis beilegen!) CHF  

 
– Sind Sie überschuldet?               Ja       Nein 

 Sie sind überschuldet, wenn weder Ihr Vermögen noch Ihr Einkommen trotz Einschränkung der Lebenshal-
tungskosten auf das Existenzminimum in absehbarer Zeit (24 Monate) ausreichen, um sämtliche Schulden 
zu tilgen. 
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– Gründe, die in die Überschuldung geführt haben: 

  längere Arbeitslosigkeit  

  unfall- bzw. krankheitsbedingte Erwerbsunfähigkeit 

  hohe, nicht von Dritten gedeckte Krankheits- bzw. Pflegekosten 

  Krankheit / Sucht 

  Trennung / Scheidung 

  drückende Familienlasten bzw. Unterhaltsverpflichtungen 

  andere Gründe:      

 

– Sind die Gläubiger zu einem ganzen oder teilweisen Schuldenerlass 

 bereit? (Wenn ja, Bestätigung der Gläubiger beilegen!)    Ja       Nein 

 

 

Die vorgängigen Angaben sind zu belegen. 
 
 
 
  

Ort / Datum  Unterschrift 
 
 
  

Steuerstundung (§ 193 StG) 
Ist ein Steuerpflichtiger in Zahlungsschwierigkeiten, kann auf schriftlich begründetes Gesuch hin Stundung ge-
währt werden (§ 193 Abs. 1 StG). 
 
Steuererlass (§ 194 StG) 
Liegen Verhältnisse vor, bei denen die Bezahlung der Steuer oder einer Steuerbusse unmöglich oder zur gros-
sen Härte wird, kann auf schriftlich begründetes Gesuch hin ganz oder teilweise Erlass gewährt werden (§ 194 
Abs. 1 StG). 
 
Ein Steuererlass bedingt, dass dem Gesuchsteller die Bezahlung der geschuldeten Steuern nicht oder nur unter 
unzumutbaren Einschränkungen in seiner Lebenshaltung möglich ist. Bei der Prüfung dieser Voraussetzung 
stellt die Erlassbehörde auf das betreibungsrechtliche Existenzminimum des Gesuchstellers ab und berücksich-
tigt seine gesamten wirtschaftlichen Verhältnisse. 
  
 
Stundungs- bzw. Erlassgesuche sind betreffend  
 
Staats- und Gemeindesteuern   dem jeweiligen Gemeindesteueramt bzw. 
 
Direkte Bundessteuer,     
Ordnungs-/Hinterziehungsbussen  der Kantonalen Steuerverwaltung,  
   ISB / B, Schlossmühlestrasse 15, 8510 Frauenfeld, 
 
zusammen mit dem ausgefüllten Fragenbogen (samt Belegen) einzureichen. 
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